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Themenliste Digitale Bilderbücher
Jedes Jahr am dritten Freitag im
November begeistert der

Bundesweite Vorlesetag

mittlerweile nahezu 83.000 Vorleserinnen
und Vorleser sowie über zwei Millionen
Zuhörer.

Studien zum Vorlesen
Auszug aus der Studie des Instituts für Lese­ und Medienforschung
der Stiftung Lesen:

Kinder, denen regelmäßig vorgelesen wird,

• verfügen über einen deutlich größeren Wortschatz als
Gleichaltrige ohne Vorleseerfahrung,

• haben im Schnitt bessere Noten und
• später mehr Spaß am Selbstlesen und im Umgang mit Texten.

Download der Studie:

http://www.vorlesetag.de/fileadmin/daten/Studien/VLS2014_PK_final_2
0141028.pdf

Digitale Bilderbücher
Viele Kinderbücher werden sowohl herkömmlich auf Papier als auch
digital publiziert.

Die digitale Version wird im Allgemeinen von professionellen
Sprechern vorgelesen und mit den Bildern aus dem Buch visuell
unterstützt.

Oft stehen auch unterschiedliche Sprachversionen zur Auswahl.

Viele Kinderbücher sind auch in animierter Form auf www.onilo.de zu
finden.
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Didaktische Vorteile digitaler Bilderbücher

Die Bücher erlauben mehrere Einsatzszenarien:
• eine Präsentation wie einen Film mit Bild und Ton
• eine Präsentation nur der Bilder bei gleichzeitigem eigenen

Textvortrag
• eine Präsentation nur der Bilder und eine Vertextung durch die

Schülerinnen und Schüler, z. B. als Nacherzählung
• Screenshots der Bilder auf Arbeitsblättern als Schreibanlass
• Sprachförderung ausländischer Kinder im zweisprachlichen

Unterricht
• u. v. m.

Digitale Bilderbücher der
Stadtbildstelle Bamberg
Der kultivierte Wolf

Ein hungriger Wolf gerät auf der Suche nach etwas Essbarem auf
einen Bauernhof. Verblüfft stellt er fest, dass es dort lesende Tiere gibt.
Er setzt alles daran, in ihre Gemeinschaft aufgenommen zu werden.
Doch die Tiere machen es ihm nicht leicht. Er muss hart arbeiten ­
lesen lernen, in die Schule gehen, die Bibliothek besuchen. DVD­
VIDEO: Enthalten ist die filmische Umsetzung (11 min) und das
Bilderbuchkino mit 16 Bildern (abrufbar mit und ohne Sprecher). DIAS:
Die 16 Bilder erzählen die Geschichte mittels illustrierter Bilder.
BEGLEITHEFT: Enthalten sind weiterführende Informationen und
methodisch­didaktische Hinweise.

Die fürchterlichen Fünf

Es ist bestimmt nicht lustig, wenn alle anderen einen noch hässlicher
als hässlich finden. Da heißt es nur: Weg mit der Lethargie und zeigen,
was man kann, damit alle vergessen, wie hässlich man eigentlich ist.
Fünf fürchterlich ­Hässliche­ haben sich unter einer Brücke
versammelt: Kröte, Ratte, Fledermaus, Spinne und Hyäne.
Gemeinsam finden sie ihre Talente heraus. DVD­Video: Enthalten ist
die filmische Umsetzung (12 min) und das Bilderbuchkino mit 16
Bildern (abrufbar mit und ohne Sprecher). DIDAKTISCH­
METHODISCHE HINWEISE unterstützen die Lehrkraft bei der
Aufarbeitung des Themas. Bilder (16 f): Erzählen ­ ergänzend zum
Bilderbuch ­ die Geschichte in Bildern. KOPIERVORLAGEN: Sie sind
für die weitere Erarbeitung der Inhalte beigelegt.
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Ein richtig schöner Geburtstag

Leonie freut sich auf ihren Geburtstag. Das wird bestimmt ein richtig
schöner Tag. Ihr kleiner Bruder muss den ganzen Tag nett zu ihr sein,
ihre Freunde Greta und Jonas kommen und auch Opa und Oma feiern
mit. Doch nicht nur, dass die Großeltern bereits am Vortag anreisen,
sie bringen auch bergeweise Geschenke mit. Die Eltern sehen das
nicht so gerne. Doch Oma meint, das seien doch nur Kleinigkeiten. So
steht dem turbulenten Familienfest fast nichts mehr im Wege. Und
wenn auch nicht alles nach Plan lief, am Ende des Tages ist Leonie
glücklich!

Wie der kleine rosa Elefant einmal sehr traurig war und wie
es ihm wieder gut ging

Benno und Freddi, zwei kleine Elefanten, sind, im wahrsten Sinne des
Wortes,­dicke Freunde­. Doch dann muss Freddi mit seiner Familie in
eine andere Richtung weiterziehen und es heißt von jetzt auf gleich
Abschied nehmen. Benno ist furchtbar traurig: Er hat keine Lust zum
Spielen, das Essen schmeckt ihm nicht mehr, er hört auf mit dem
Wasser zu spritzen. Die alte, weise Eule Heureka gibt ihm drei
Ratschläge. Benno nimmt die Worte Heurekas ernst. Nachdem er die
drei Aufgaben hinter sich gebracht hat, fühlt er sich viel besser und
beginnt wieder, am Leben der anderen teilzunehmen.

Theodor trödelt
"Beeil dich, Theodor!", sagt Mama, und das sagt sie ziemlich oft.
Eigentlich will Theodor sich auch beeilen und nicht zu spät kommen.
Aber leider klappt das nie, denn Theodor hat immer schrecklich viel zu
tun: Er muss unbedingt noch einen Turm bauen, Schnürsenkel
zubinden, ein Lied spielen, Blumen bewundern oder mit einer alten
Igeldame plaudern. Es sind die kleinen Dinge des Lebens, die Theodor
faszinieren und denen er die Zeit widmet, die seine Mutter nicht zu
haben glaubt. Und wie jeden Tag kommt Theodor auch heute als
Letzter zur Schule, denn er trödelt für sein Leben gern. Doch dann
rettet er dadurch Herrn Vogel das Leben: weil er genau zur rechten
Zeit am rechten Ort ist.

Mäusemärchen ­ Riesengeschichte

Zwei Geschichten in einem Bilderbuch, die sich in der Mitte treffen und
ein gemeinsames Ende haben ­ das ist zweifellos nicht alltäglich. Da
ist einmal das Mausemärchen, das von einer kleinen tapferen
Haselmaus erzählt, und zum anderen die Geschichte vom furchtsamen
Riesen Bartolo. Beide haben keine Freunde und jeder findet genau
den, der zu ihm passt.
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Der Neinrich

Tante Karin ist zu Besuch. Sie verabschiedet sich mit einem dicken,
fetten Lippenstiftkuss bei Leo, dem das so gar nicht passt.
Anschließend geht Leo verärgert in sein Zimmer. Er setzt sich an
seinen Schreibtisch und malt gedankenverloren eine kleine Figur. Die
wird auf einmal lebendig, stellt sich als Neinrich vor und weist Leo in
die hohe Kunst des Neinsagens ein. Es kommt nicht auf die Anzahl der
Neins an, weiß der Neinrich zu berichten, sondern auf den passenden
Ort und vor allem auf den richtigen Zeitpunkt dafür. Einfach nur Nein
zu sagen, um die Eltern zu ärgern, ist unsinnig. Aber Nein zu sagen,
bevor die Tante ihren ungeliebten Kuss platzieren kann, ist erlaubt.

Weitere Bilder­Bücher der Stadtbildstelle

Die Stadtbildstelle verleiht viele pädagogisch wertvolle Kinderbücher
deren Bilder als DIA­Positiv beigefügt sind.
Die Großpräsentation der Bilder, vielleicht im schummrigen Licht einer
Lesenacht, zusammen mit einem sinngestaltenden Textvortrag,
bereitet sicher ein lustvolles Leseerlebnis und fördert ganz bestimmt
die Leseerziehung.

Die Signaturen und Titel der Bücher der Stadtbildstelle
Bamberg:

Es klopft bei Wanja in der Nacht

Während draußen ein Schneesturm tobt, schläft Wanja friedlich in
seinem Bett. In dieser Nacht aber wird er dreimal durch Klopfen
geweckt. Nacheinander bitten ein Hase, ein Fuchs und ein Bär um
Einlass. Wanja bringt es nicht übers Herz, sie draußen in der Kälte zu
lassen und nimmt sie in seine warme Hütte auf, nicht ohne sich von
Fuchs und Bär Friedfertigkeit geloben zu lassen, denn der Hase muss
den Fuchs, der Fuchs den Bären fürchten. Trotz allen Misstrauens
schlafen Wanja und die Tiere in aller Ruhe. Am Morgen aber macht
sich jedes Tier unbemerkt von den anderen davon, als erster der Hase.
Kann man dem Fuchs auf Dauer trauen? Aus Angst vor dem Bären
verlässt dann der Fuchs die Hütte, und auch der Bär hat es eilig, als er
Wanjas Gewehr an der Wand hängen sieht. Da Wanja beim
Aufwachen seine Schlafgenossen nicht mehr vorfindet, glaubt er, er
habe alles nur geträumt. Aber die Spuren der drei Tiere im Schnee
beweisen ihm die Realität seines Erlebnisses.

Das gehört mir

Auf einer kleinen Insel im "Regenbogensee" leben drei Frösche mit
Namen Milton, Rupert und Lydia. Sie streiten ständig, jeder will einen
Bereich ganz für sich allein: Milton gehört der See, Rupert die Insel,
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Lydia gar die Luft! Eines Tages erscheint eine alte Kröte und
beschwert sich über das ständige Geschrei ­ ohne Erfolg. Erst eine
Naturkatastrophe lehrt die drei Frösche, endlich zusammenzuhalten.
"Aber trotzdem fühlten sie sich jetzt besser, weil sie beieinander waren
und dieselbe Furcht und die dieselbe Hoffnung hatten." Auch durch die
selbstverständliche und uneigennützige Hilfe ihrer alten Nachbarin, die
sie rettet, begreifen die Frösche nun, dass ihnen alles gemeinsam
gehört.

Na warte, sagte Schwarte

Schwein Schwarte und seine Braut Ringelschwänzchen wollen ihre
Hochzeit feiern und laden die vielen Angehörigen ihrer Sippe zu
diesem Fest ein. Alle kommen voller Freude, mit Geschenken und
Essgeschirr, aber doch unwürdig schmutzig. So wird zunächst ein
großes Reinemachen angesetzt. Erst als alle sozusagen glänzen, fällt
auf, dass man nicht an die notwendige Festtagsgarderobe gedacht
hat. Schwarte ist niemals um eine Idee verlegen: Jeder soll das
Kostüm angemalt bekommen, das er sich wünscht. So kann man ein
angemessenes Hochzeitsfoto machen, ein Festessen veranstalten und
tanzen. Nur passiert dann das Schlimme: Ein großer Regen sorgt
dafür, dass die schöne Garderobe sich in Farbströme auflöst. Alle sind
sehr deprimiert. Aber wieder hat Schwarte eine Idee: Ab in die Suhle!
Sich so richtig schön dreckig machen! Als alle Gäste sich
verabschiedet haben, malt Schwarte noch ein Himmelbett ins traute
Heim.

Heinrich

Heinrich ist ein kleiner Prinz. Er ist sehr verwöhnt und bekommt alles,
was er sich wünscht. Aber er ist trotzdem nicht glücklich. Er lacht nie
und er weint nie. Auch ein wunderschöner Heißluftballon, ein Löwe in
einem Käfig und ein Regiment Soldaten können den kleinen Prinzen
nicht fröhlich stimmen. Eines Tages sieht Heinrich im Schlossgarten
den Sohn des Gärtners, wie er glücklich mit seinem Kaninchen spielt.
Da wird in ihm das Gefühl stark: "Was mir fehlt, ist ein Kaninchen." Der
König und die Königin schenken Heinrich ein Kaninchen, doch
Heinrich ist nicht zufrieden. Er möchte das Kaninchen des
Gärtnerjungen. Als Heinrich dem Gärtnerjungen für das Kaninchen alle
seine Spielsachen geben will, ist der Gärtnerjunge nicht dazu bereit;
aber er lädt ihn zu einem gemeinsamen Spiel mit dem Kaninchen ein.
Beide spielen den ganzen Tag und sind glücklich. Heinrich erkennt
nun, dass ihm nicht Spielsachen fehlten, um glücklich zu sein. Ihm
fehlte ein Freund ­ und den hat er nun gefunden.

Selim und Susanne

Selim ist mit seinen Eltern erst vor kurzem aus der Türkei nach
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Deutschland gekommen. Weil er die Sprache der deutschen Kinder
nicht versteht und fremdländisch aussieht, wird er von ihnen oft
ausgelacht. Eines Tages schlagen sein Misstrauen und seine Angst in
Wut um: Er reißt Susannes Stoffpuppe den Arm aus. Susannes große
Freunde wollen ihn verprügeln, doch Selims großer Bruder kommt ihm
zu Hilfe. Obwohl Selim sich entschuldigen möchte und sein Vater den
Arm der Puppe sofort wieder annäht, bleibt Susanne ablehnend. Erst
als sie sich während einer Italienreise selbst als Außenseiterin erlebt,
erinnert sie sich an Selim und kauft ihm einen hölzernen Pinocchio.
Damit spielen die beiden Kinder nach den Ferien einträchtig.

Leb wohl, lieber Dachs

Die Hauptfigur in dieser Erzählung ist der bei allen Waldtieren wegen
seiner Zuverlässigkeit und Hilfsbereitschaft überaus beliebte alte
Dachs. Er spürt, dass er bald sterben wird, fürchtet sich aber nicht vor
dem Tod, denn "Sterben bedeutet ihm nur, seinen Körper
zurückzulassen", seinen Körper, der schwach und müde geworden ist.
Seine einzige Sorge ist, wie seine Freunde, der Frosch und der kluge
Fuchs, das Kaninchen und der empfindsame Maulwurf, seinen Tod
aufnehmen werden. Er hat sie schon auf sein Sterben, den Gang
durch den "Langen Tunnel", vorbereitet. Eines Nachts träumt er einen
wundervollen Traum, wie er ihn zuvor noch nie geträumt hatte. Er
träumt, wie er den "Langen Tunnel" leicht und behände durchläuft und
dabei unmerklich ­ ohne Schmerzen und auch ohne Angst ­ in den Tod
gleitet.

Frederick

Während vier Mitglieder einer Feldmausfamilie Vorräte für den Winter
sammeln, sitzt die Maus Frederick nur still da und sammelt ­ wie sie
sagt Sonnenstrahlen, Farben und Wörter für den langen Winter. Leise
Vorwürfe bleiben ihr nicht erspart, aber die anderen Mäuse
akzeptieren schließlich Fredericks Verhalten und lassen ihn auch im
Winter an ihren Vorräten teilhaben. Nachdem die (materiellen) Vorräte
aufgezehrt sind und die Mäuse Not leiden, erinnern sie sich an
Fredericks (ideelle) Vorräte. Durch seine Erzählungen und sein
Gedicht lässt Frederick die anderen Mäuse die Bitterkeit des Winters
vergessen.

Wo die wilden Kerle wohnen

Der kleine Max, der in seinem Wolfsanzug herumläuft und nur
Blödsinn und dumme Streiche im Kopf hat, wird von seiner Mutter zur
Strafe ohne Abendessen ins Bett geschickt. Im Traum nun wächst in
seinem Zimmer ein Wald, rauscht das Meer und erscheint auf einmal
ein Segelschiff mit der Aufschrift "MAX". Da segelt Max ganz allein
davon, die Reise dauert fast ein ganzes Jahr. Schließlich kommt er zu
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dem Ort, "wo die wilden Kerle wohnen". Diese sind fürchterliche
Monster, die Max mit allen Mittel Angst einjagen wollen. Doch er zähmt
sie mit einem verblüffend einfachen Zaubertrick. Als ihr König befiehlt
er ihnen, Krach zu machen, tobt sich zusammen mit ihnen aus und
schickt sie schließlich ­ nachdem er von all dem Übermut genug hat ­
ohne Essen ins Bett! Mit Macht überfällt ihn nun das Heimweh. Er
segelt zurück ­ obwohl ihn die wilden Kerle absolut nicht fortlassen
wollen! ­ und kommt schließlich wieder in seinem Zimmer an, wo ihn
noch sein warmes Essen erwartet.

50 04038 Mausemärchen ­ Riesengeschichte

Dias zeigen die farbenprächtigen Bilder des gleichnamigen Buches,
das ebenfalls zu diesem Medienverbund gehört. Von vorne nach
hinten wird die Geschichte der kleinen tapferen Maus Rosinchen
erzählt, die keinen Freund hat und deshalb beschließt auszuwandern,
um einen zu suchen. Schaut man das Buch von hinten nach vorne an,
erfährt man die Geschichte des Riesen Bartolo, der ein schrecklicher
Angsthase ist und sich vor jedem Tier fürchtet, auch vor solchen, die
es gar nicht gibt. Als er nach der Flucht vor einem Vogel erschöpft ins
Gras sinkt, spürt er plötzlich etwas Weiches, Warmes in seiner Hand.
Das ist genau in der Mitte des Buches, und hier treffen sich die
Geschichten der kleinen, tapferen Maus und des großen, feigen
Riesen. Wie sie wohl weitergehen?

Der Maulwurf Grabowski

Der Maulwurf Grabowski lebt nahe einer Stadt inmitten einer
wunderschönen Wiese. Mit seinen großen Grabeschaufeln buddelt er
hingebungsvoll unter der Erde und gräbt seine Gänge. Er genießt sein
Maulwurfdasein und fühlt sich sichtlich wohl in dieser friedlichen
Landschaft. Doch eines Tages passiert etwas Schreckliches. Die
Wiese wird vermessen, Bagger fahren auf und zerstören seinen
Lebensraum. Eine Hochhaussiedlung soll entstehen. Grabowski wird
mit einer Schaufelladung ans Tageslicht befördert und landet unsanft
auf einem riesigen Erdhaufen. Doch ehe er von einem Arbeiter
gefangen wird, kann er sich unter einem Stapel Bauholz retten. Erst
am Abend, als die Baumaschinen zu arbeiten aufhören und die
Arbeiter die Baustelle verlassen, sieht Grabowski, was passiert ist.
Seine geliebte Wiese ist in eine Baustelle verwandelt. Da wird er sehr
traurig und beschließt, das Land zu verlassen, um eine neue Wiese zu
finden. Nach Tagen gefahrvoller Wanderschaft findet er ein neues
Zuhause, wo er ungestört seine Maulwurfshügel aufwerfen kann ­ aber
wie lange noch?

Morgen komme ich in die Schule

Das Buch "Morgen komme ich in die Schule" macht den Leser mit
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Johannes Metzner bekannt, einem Jungen, der "morgen in die Schule
kommt", aber begreiflicherweise nicht weiß, ob er sich darauf freuen
soll oder nicht. Die Antworten der Erwachsenen auf seine Frage, ob es
ihnen in der Schule gefallen hat, reichen von "Spitze" über "Zuerst ja,
später nicht" bis "Gar nicht". Erst die Begegnung mit seiner neuen
Lehrerin, die ihn einen Blick in die Schule werfen lässt und ihm die
Turnhalle und das Klassenzimmer zeigt, zerstreuen seine Zweifel und
Bedenken. Dieser Medienverbund aus einer Diareihe, dem
gleichnamigen Bilderbuch und Hinweisen zum Unterricht bietet die
Möglichkeit, auf die Einstellungs­ und Urteilsbildung der ABC­Schützen
einzuwirken und ihnen bei der Bewältigung von
Einschulungsschwierigkeiten behilflich zu sein.

Selina, Pumpernickel und die Katze Flora

Das Mädchen Selina und ihr Freund, der Mäuserich Pumpernickel,
werden von der Katze Flora verfolgt. Dabei wird die räuberische Katze,
mit der zunehmenden Angst des Mädchens vor ihr, immer größer. Von
dem Augenblick an, wo Selina auf Pumpernickels Rat der Gefahr "ins
Auge sieht" und mutig auf die Bedrohung zugeht, wird diese immer
kleiner und verschwindet am Ende ganz.

Nicolas, wo warst du?

Vier kleine Feldmäuse suchen am Rand der großen Wiese nach roten,
süßen und saftigen Beeren. Da jedoch die Vögel bereits vor ihnen da
waren, finden die Mäuse keine Beeren mehr und werden fürchterlich
wütend auf die Vögel. Nicolas, eine der kleinen Feldmäuse, macht sich
allein auf den Weg, um nach Beeren zu suchen, die die Vögel noch
nicht entdeckt haben. Als er aus dem hohen Gras ins Freie gelangt,
stößt ein großer, hässlicher Vogel auf ihn herab, fängt ihn und trägt ihn
mit sich fort. Nicolas kann sich befreien und fällt in ein Vogelnest mit
drei Vogelkindern. Er freundet sich mit ihnen an und lässt sich von der
Vogelmutter verwöhnen. Eines Morgens sind die Vogelkinder weg. Der
traurige Nicolas klettert aus dem Nest und landet wieder bei seinen
Freunden. Als er ihnen vom hässlichen Vogel erzählt, werden die
kleinen Mäuse wieder furchtbar wütend und wünschen den Vögeln
Krieg und Tod. Endlich kann Nicolas sein Abenteuer zu Ende erzählen,
der Zorn der Mäuse legt sich. Und nun geschieht die größte
Überraschung: Die Vögel bringen den Mäusen reife, rote und süße
Beeren. Zusammen genießen sie einen köstlichen Festschmaus.

Warten aufs Christkind

Achtundzwanzig Tage sind es noch, bis endlich das Christkind kommt.
Paul und Pia können es kaum erwarten. Viele Ereignisse sorgen dafür,
dass die Vorweihnachtszeit für Paul und Pia kurzweilig und spannend
wird. Als dann endlich das Christkind kommt, liegen unter dem
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geschmückten Christbaum für Paul und Pia die Geschenke.

Eine Geburtstagstorte für den kleinen Bären

Diageschichte und Bilderbuch über die Freude am Probieren,
Schenken und Geburtstagfeiern.

Das Abenteuer

Diageschichte und Bilderbuch über ein mutiges Katzenmädchen, das
sich mit einem Hund anfreundet. Bildergeschichte zu den wichtigen
Erziehungszielen: Mut, Angst, Courage, Selbstsicherheit

Wir bauen eine Haus­Turm­Brücke

Bilderbuch mit Diareihe: Ein Mann will sich auf einer einsamen Insel
ein Haus bauen. Die Insel ist so klein, dass er die Zimmer
übereinander bauen muss. Des Nachts kommt ein Sturm und legt das
Haus auf die Seite ­ es entsteht eine Brücke zum Land. Kinder
kommen und aus der Brücke wird eine Art Kinderhaus, eine "Haus­
Turm­Brücke“.

Alles total geheim

Bildergeschichte mit Diareihe: Ein kleiner Junge erzählt, sein Vater sei
Geheimagent und alles in seinem Leben sei streng geheim. In
Wirklichkeit ist der Vater arbeitslos und die Familie muss bald aus der
Wohnung ausziehen.

Burgfrosch Balthasar
Von echten Freunden, falschen Helden und einem merkwürdigen
Monster

Boris, Konstantin und Agathe heißen die drei allerbesten Freunde von
Burgfrosch Balthasar. Boris spielt am liebsten "Blinder Bär",
Konstantin, die Kellerratte, ist Meisterin im Verstecken und Agathe, die
Fledermaus, fliegt jeden Abend ihre Runden um die Burg. Eines Tages
erfährt Balthasar, wie wichtig es ist, gute Freunde zu haben.

Buch ­ Rettung auf den letzten Seiten

Herr Paschulke nimmt ein dickes Paket an Stelle von Fritz Fuchs in
Empfang, denn der musste schnell in die Bibliothek sausen. Der
neugierige Nachbar kann sich einfach nicht zügeln und muss den
Inhalt des Pakets begutachten. Lauter Kinderbücher? Was will Fritz
Fuchs bloß damit? Als sich herausstellt, dass es Fritz’ alte
Lieblingsbücher sind, wird es Herrn Paschulke flau, eines der guten
Stücke ist ihm bei der Auspackaktion in Einzelteile zerfallen. Fritz
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Fuchs ist sauer. Er versucht jedoch sein Bestes, um seine
erinnerungsträchtige Lektüre wieder in einen lesbaren Zustand zu
bringen. Aber ohne die Hilfe eines Buchbinders wäre er
aufgeschmissen. Bei ihm taucht Fritz ein in die Welt des Bindens und
Druckens, der Papiere und Buchstaben. (Text: KI.KA)

VHS­Medien

Paradies
Dornröschen
Anja und Anton ­ der Honigdieb
Weihnachtliches Poesiealbum
Her mit dem Taschengeld!
Der kleine Ritter
Die Bremer Stadtmusikanten und Dornröschen
Die Geschichte vom Fischer und seiner Frau
Das tapfere Schneiderlein.
Mecki in seinen schönsten Filmen
Harry Potter und der Stein d. Weisen
Warten bis Lili kommt
Die kleine Hexe
Lotta ­ ein Weihnachtsbaum muss her
Frau Holle
Der Froschkönig
Das tapfere Schneiderlein
Rotkäppchen
Tischlein deck dich, Goldesel und Knüppel aus dem Sack
Hans im Glück

Web­Angebot: www.onilo.de

Onilo ist ein auf Grundschulen und andere öffentliche Bildungs­
einrichtungen spezialisiertes Portal, das Inhalte zur Lese­förderung
und Wissensvermitt­lung bereitstellt.

Onilo fokussiert sich dabei auf die pädagogische Aufbereitung von
beliebten, erfolgreichen und besonderen Bilder­ und Kinde­rbüchern
aus dem erzählenden Bereich.

Kernprodukt von Onilo sind die sogenannten Boardstories:
Bilderbücher und stark bebilderte Kinderbücher, die für den Einsatz im
Unterricht bzw. zur kollaborativen Arbeit in Gruppen digital aufbereitet
und mittels spezieller Technologien wie interaktiven Whiteboards oder
Beamern eingesetzt werden.

Für jede Boardstory wird ein Unterrichtskonzept entwickelt. Die
Geschichte kann somit multimedial und zum Teil auch multilingual
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aufbereitet und mit Lernspielen, Verständnisfragen und interaktivem
Unterrichtsmaterial angereichert werden.

Wer die animierten Bilderbücher von Onilo kennenlernen will, muss
sich auf Onilo registrieren und kann dann zwei Boardstories zwei
Monate lang kostenlos testen.

Vergleichen Sie doch einmal
mein Lieblingskinderbuch
"Ab heute sind wir cool" von
Susanne Opel­Götz
mit der animierten Darstellung
auf Onilo.

Die Stadtbildstelle Bamberg ist bemüht, Ihren Ansprüchen an
modernen AV­Medien gerecht zu werden.
Wenn immer möglich wollen wir Ihren Wünschen und Anregungen
nachkommen. Setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

gez. Berthold Blenk
Leiter der Stadtbildstelle Bamberg

http://www.stadtbildstelle-bamberg.de



